
Kooperation Trinkwasser Land Hadeln 
TGG Dulonsberg, Wingst, Wanna, Altenwalde 

Herbst-Nmin-Ergebnisse 2022 Information 03/2022 
Zeven, 21.12.2022

Mit der Herbst-Nmin-Untersuchung lässt sich die Gefahr einer Nitrat-Verlagerung ins Grundwasser mit dem Si-
ckerwasser im Winter abschätzen. Maßgeblichen Einfluss hat dabei die Bewirtschaftung, insbesondere die Dün-
gung, sowie der Witterungsverlauf.  

Der Mittelwert aller Proben lag im Herbst 2022 bei 40 kg in der Schicht 0-60 cm (235 Proben), in der Schicht 60-
90 cm waren es 11 kg N/ha (121 Analysen). Somit lag der Gesamt-Mittelwert mit 51 kg N/ha um 10 kg niedriger 
als im Jahr 2021. 

Die erste Grafik zeigt die durchschnittlichen Nmin-Werte in der Tiefe von 0-90 cm, wobei die Werte 60 bis 90 cm 
teilweise extrapoliert wurden.  

Abb. 1: Mittlere Herbst-Nmin-Gehalte (0-90 cm), 2022 

Die zweite Grafik zeigt die einzelnen Herbst-Nmin-Ergebnisse (0-60 cm) nach den unterschiedlichen Kulturen. Die 
Beprobung von insgesamt 235 Flächen fand in der Zeit von Mitte Oktober bis Mitte November statt.  

Abb. 2: Herbst-Nmin-Gehalte (0-60 cm) der Hauptanbaufrüchte, 2022 
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Nach Getreide mit anschließenden Zwischenfruchtanbau wurde im Mittel ein Nmin-Gehalt von 21 kg Nmin/ha 
erreicht. Auf Getreideflächen mit anschließender Bestellung z.B. durch eine Winterung lagen im Durchschnitt 
die Nmin-Gehalte bei 42 kg N/ha. Auf den Flächen, auf denen 2022 Mais mit einer Begrünung durch Untersaat 
ange-baut wurde, lag der Nmin-Wert im Mittel bei 40 kg N/ha. Sofern nach der Ernte Grünroggen, 
Zwischenfrüchte, Winterungen oder keine Folgekultur angebaut wurden, lag der Wert bei 48 kg N/ha. 

Durch hohe N-Mineralisationen im Herbst, bedingt durch eine intensive Bodenbearbeitung und/oder erhöhte 
Düngegaben in Kombination mit Wärme (Bodentemperatur > 5°C) und Feuchtigkeit, wird der organisch gebun-
dene Stickstoff durch mikrobielle Aktivität in Nitrat (NO3) umgewandelt und freigesetzt. Ohne Begrünung der Flä-
chen im Herbst bzw. Winter kann das im Boden sehr mobile NO3 nicht von den Pflanzen aufgenommen, gespei-
chert und der folgenden Kultur zur Verfügung gestellt werden. Bei Getreide als Vorfrucht vor Mais sollte ein kon-
sequenter Anbau von Zwischenfrüchten erfolgen, bei Mais nach Mais sind Untersaaten das Mittel der Wahl. Ziel 
ist, die Herbst-Nmin-Gehalte auf < 50 kg/ha zu senken. 

Insbesondere bei Nmin-Gehalten von > 75 kg N/ha sollte die Düngung dringend an Standortfaktoren und die Be-
wirtschaftung angepasst werden.  
Dazu gehören: 

• Anrechnung einer Zwischenfrucht

• Beachtung des Humusgehalts

• Berücksichtigung der langjährigen organischen Düngung

• Realistische Anrechnung des verfügbaren N-Gehalts aus organischen Düngern nach Kultur und Ausbring-
technik

Auszahlung Freiwilliger Vereinbarungen 2022 

Der Katalog für die abzuschließenden Freiwilligen Vereinbarungen (FV) wurde im Jahr 2022 wieder um die Maß-
nahme „Untersaaten“ ergänzt. Des Weiteren war der Abschluss der Standard-FV möglich. Für die FV III „Grund-
wasserschonende Bewirtschaftung von Ackerflächen mit erfolgshonorierter Auszahlung“ wurde ein 
flexibler Auszahlungsbetrag festgelegt, da das gesamte Budget für die Freiwilligen Vereinbarungen am 
Ende des fünfjährigen Kooperationszeitraumes ausgezahlt werden sollte. Der maximale Auszahlungsbetrag 
wurde in Abstimmung mit den Wasserversorgungsunternehmen auf 216 €/ha festgesetzt. In der 
Tabelle sind die einzelnen Maßnahmen, mit der entsprechenden Fläche und dem Gesamtauszahlungsbetrag 
dargestellt (Stand 20.12.22). 

Insgesamt wurden in den TGG der Kooperation Land Hadeln auf einer Fläche von 1.412 ha (teils mit Doppelnen-
nungen) FV abgeschlossen. Dies führte zu einem Gesamtauszahlungsbetrag vom 175.326 € (2021: 141.337 €). 
Am häufigsten wurde die Maßnahme „Grundwasserschonende Bewirtschaftung von Ackerflächen mit 
erfolgshonorierter Auszahlung“ auf insgesamt 985 ha abgeschlossen. Weiterhin hat die Maßnahme „Maishacke“ 
mit 211 ha eine zunehmende Bedeutung in der Kooperation (2021: 200 ha). Auf einer Fläche von 181 ha 
konnte die Maß-nahme I.E „Untersaaten“ gefördert werden.  

Die Nmin-Werte waren im Schnitt niedriger als im Jahr 2021. Doch leider konnten wir aufgrund des letzten Jahres 
des aktuellen Kooperationszeitraumes besonders niedrige Nmin-Werte (<27 kg in der Schicht 0-60 cm) so hono-
riert werden, wie im Vorjahr. Wir hoffen, dennoch, dass Sie in den nächsten Jahren weiterhin an den 
Freiwilligen Vereinbarungen teilnehmen werden.  
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Tab. 1: Flächenumfang und Auszahlung abgeschlossener Freiwilliger Vereinbarungen, 2022 

Umfang 

ha oder 
Stück 

Betrag 

€/ha oder 
€/Probe 

Auszahlungs-
betrag 

€ 

I.B. Verzicht auf Einsatz von WD in Zone II 35 584 20.195 

I.L Maishacke 211 64 13.506 

I.E Untersaat 181 120/ 45 (ÖVF) 17.193 

I.D Nmin-Untersuchung 115 79 9.085 

I.D Wi-Dü-Untersuchung 35 87 3.045 

III/ I.I Grundwasserschonende Bewirtschaftung von Ackerflächen 985 Max. 216 112.302 

1.412 175.326 

. 

In eigener Sache 

Am Ende des Jahres danken wir Ihnen für die gute Zusammenarbeit und das 

entgegengebrachte Vertrauen – wir hoffen, die Arbeit mit Ihnen auch im Jahr 

2023 fortsetzen zu können. 

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie erholsame Festtage, einen guten Jahres-

wechsel und viel Gesundheit, Glück und Erfolg im neuen Jahr. 

Bitte beachten Sie unsere neuen Festnetz-Telefonnummern in Zeven: 
Die Zentrale erreichen Sie unter 04281-9871 00 und  

Faxe können wir unter 04281-98710 11 empfangen. 

Ihre Ansprechpartner

Ulrike Wüstemann 

Fon: 04281-98710 14 

Mobil: 0171-5795989 

wuestemann@geries.de 

Jan-Hendrik Sibberns 

Fon: 04281-98710 15 

Fon 2: 04742-335162 

Mobil:  0151-52344890 

sibberns@geries.de

Volker Dammann 

Fon: 04281-9871012 

Mobil:  0173-9288299 

dammann@geries.de
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